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188S .

Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königliche » Hoheit des ^

Kroßherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
»er Erbgroßherzog gnädigst bewogen gefunden , den
Rachbenannten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen

zu verleihen und zwar :
das Kommandenrlrenz erster Klaffe

- enr Oberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin
Luise in Bayern , Freiherrn von Wulfsen , und

Lern Hofmarschall und Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit
des Herzogs Maximilian in Bayern , Major » In
suite Albert Freiherrn von Reck ;

das Ritterkreuz erster Klaffe
- ein Königlich Bayrischen Hofrath vr . May , Badearzt

zu Kreuth , und
Dem Oberinspektor Siry , Vorstand des Königlichen Post -

und Eisenbahn -Amts Lindau ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe

bem Kontroleur Kraft bei der Badhaus - Verwaltung in
. Kreuth .

Uicht-Urntkcher Weil.
Deutschland .

Berlin , 4 . Sept . Zu den jüngsten Meldungen der
Blätter über den Besuch Windthorst ' s in Braunschweig
und die damit in Verbindung gebrachten Verhandlungen
über die braunschweigische Erbfolge - Frage schreibt die
„ Nordd . Allg . Ztg ." : Abgesehen von der staatsrechtlichen
Frage , ob der Herzog von Kumberland überhaupt Sucres -
sionsrechte in Braunfchweig besitze , könne von dessen Suc -
« ssion in einem zum Deutschen Reich gehörigen Staate
überhaupt nicht wohl die Rede sein , so lange er und die
Partei , an deren Spitze er stehe, in allen an die Oeffent -
lichkeit gelangenden Kundgebungen , in der Presse , im Parla¬
mente ihre bisherige Haltung beibehalten .

Kaiser Alexander hat den Generalgouverneur von
Polen , General Albedinsky , zur Begrüßung des Kaisers
Wilhelm nach Breslau entsendet . Großfürst Wladimir
und Erzherzog Salvator werden morgen Vormittag , der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Oesterreich nächsten
Sonntag Abend erwartet .

Der Staatssekretär des Innern v . Bötticher wird
heute Abend seine Reise nach Bayern antreten und sich
« ach Nürnberg begeben, um die dortige bayrische LandeS -
Jndustrie - , Gewerbe - und Kunstausstellung , sowie das
Germanische Museum zu besuchen. Von Nürnberg aus
wird der Minister dann die Rheinprovinz und Westfalen
besuchen , um mehrere industrielle Etablissements daselbst
zu besichtigen.

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 3 . Sept . Es hat von mehreren Seiten

verlauten wollen , daß die Regierung mit einem gegen die

socialistische Bewegung gerichteten Ausnahmegesetz vor den
nächsten Reichsrath treten werde . Ich glaube aus bester
Quelle versichern zu dürfen , daß daran auch keinen Au¬
genblick gedacht wurde und daß die Regierung der Ueber -
zeugung ist, mit den bestehenden Gesetzen vollständig das
Auslangen zu finden .

Der Kaiser ist heute früh aus Ischl zurückgekehrt . Der
Fürst von Montenegro befindet sich noch immer in Wien
und definitive Festsetzungen über den Zeitpunkt seiner
Weiterreise nach St . Petersburg sind noch nicht getroffen .

Die türkisch-englische Militärkonvention ist noch nicht
endgiltig abgeschloffen, aber ihr Zustandekommen darf ,
wenn nicht jetzt die Pforte ihrerseits Schwierigkeiten macht ,
als gesichert gelten . Eine Depesche der englischen Regie¬
rung weist den Botschafter in Konstantinopel an , über
irrelevante Differenzpunkte coulant hinwegzugehen und den
Abschluß in jeder Weise zu beschleunigen . Es scheint, daß
England zu der Ueberzeugung gelangt ist, es werde für
den vollen Erfolg seiner Aktion derjenigen moralischen
Unterstützung nicht entbehren können, die in dem blosen
Erscheinen türkischer Truppen als Alliirter der operiren -
den Armee gegeben ist.

Niederlande .
Haag , 4 . Sept . (Frkf . Ztg .) Die Pforte hat beschlos¬

sen, im Jahre 1883 den im Jahre 1862 mit den Nieder¬
landen abgeschlossenen Handelsvertrag zu kündigen .
Die niederländische Regierung fordert in Folge dessen die
Handelskammer auf , sie zu informiren , welche Verände¬
rungen in dem türkischen Tarif im Interesse des nieder¬
ländischen Handels seien.

Frankreich .
Paris , 3 . Sept . Ferdinand v . Leffeps ist hier ange¬

kommen und von seinen Freunden empfangen worden . In
einer Ansprache an dieselben bemerkte er , er könne den¬
jenigen , welche die Absicht gehabt hätten , ihm zu Ehren
ein Bankett zu veranstalten , nur seinen Dank dafür aus¬
sprechen, aber das Bankett habe er nicht acceptiren können ,
da dieser Art von Kundgebung die Einmüthigkeit der Zu¬
stimmung gefehlt haben würde und politische Erwägungen
sich in verhängnißvoller Weise hätten einmischen können .
Ich habe mich überdies , seitdem ich den diplomatischen
Dienst verlassen und meine Stellung als Vertreter Frank¬
reichs in Rom aufgegeben habe , nicht mehr mit Politik
befaßt . Man hat mich für einen Freund Englands und
einen Feind Arabi Pascha 's ausgegeben ; ich habe aber
nur als Freund und Vertheidiger des Suezkanals , jenes
Werkes von universeller civilisatorischer Bedeutung ge¬
handelt . Was Arabi Pascha betrifft , welchen man als
einen Barbaren bezeichnet hat , so muß ich dem gegenüber
hervorheben , daß er allein die Neutralität des Suezkanals
respektirt hat und daß , wenn der Kanal sich noch in
intaktem Zustande befindet und der Marine aller Nationen
offen erhalten geblieben ist, man dies ihm verdanke .

Die französische Regierung hat in Algier und Tunis
Vorsichtsmaßregeln angeordnet bezüglich derjenigen Schiffe ,
welche aus den von der Cholera heimaesuchten Theilen
Asiens kommen.

Der „Temps " sucht den Nachweis zu liefern , daß die
englische Expedition in Egypten für Frankreich von einem
größeren Nutzen sein werde , als für England selbst. Das

Blatt glaubt , England erstrebe kein Protektorat über
Egypten , aber selbst wenn England sich in Egypten fest-
setzen sollte, wie Frankreich in Tunis , würde Frankreich
dabei ebensoviel gewinnen wie England .

Paris , 4 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der signalisirten Auf¬
forderung des Kriegsministers entsprechend hat General
Lecomte , Gouoerneur von Paris , seine Demission als
Vicepräsident der Patriotenliga gegeben.

Paris , 4 . Sept . In der Gegend von Montlucon -
Commentry fanden ähnliche Unruhen wie am 16 , August
in Monceau les mines statt . Nach den Schuldigen wird
recherchirt .

Italien .
Rom , 4 . Sept . (Frkf . Ztg .) Es werden hier mit größ¬

ter Sorgfalt Maßregeln gegen die Einschleppung der Cho¬
lera getroffen . In italienischen Häfen ist bis jetzt kein
Fall vorgekommen . — In Neapel konstituirt sich eine
Gesellschaft zur Kolonisation mit Vr bis 1 Million Lire
Kapital . Dieselbe verlangt aber von der Regierung kaum
gewährbare Prärogative . — Die Nachrichten der „Times "
und „Daily News " von einer maßlosen Animosität Ita¬
liens gegen England sind durchaus unbegründet .

Rußland .
St . Petersburg , 4 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin

reisten gestern Abend zur Flottenrevue ab .
Orient .

Bukarest , 3 . Sept . Wie die „Jndependance Rvumanie "
gerüchtweise meldet , soll demnächst eine Zusammenkunft
der Könige von Rumänien und Serbien und des Fürsten
von Bulgarien in Rustschuk stattfinden .

Konstantinopcl , 4 . Sept . Der persische Gesandte über¬
reichte eine Note , in welcher eine gemeinsame militärische
Aktion gegen Obeidulla vorgeschlagen wird . Said lehnte
den Vorschlag ab und erklärte , die Pforte werde alles
thun , um sich Obeidulla 's zu bemächtigen.

Konstantinopel , 4 . Sept . Der Patriarch , andere geist¬
liche Oberhäupter und mehrere nicht-muselmännische No -
tabeln Syriens protestirten in einer Kollektiveingabe an
die Pforte gegen die Nachrichten, welche in Europa über
die Unsicherheit der Christen verbreitet sind, und erklärten ,
daß sie alle Ursache hätten , mit der Ruhe zufrieden zu
sein , deren sie sich unter dem Schutze der Regierung des
Sultans erfreuen .

Konstantinopel , 5 . Sept . (Tel .) Zwischen der Pforte
und England ist nunmehr über die Ausschiffung der türki¬
schen Truppen in Port Said und die Proklamation , welche
Arabi Pascha für einen Rebellen erklärt , ein Einverständ -
niß erzielt .

Egypten .
Aus Zsmsilia wird vom 3 . d . M . gemeldet : Der Eisen¬

bahn - und Kanaldienst ist immer noch unbefriedigend .
Zwei neue Lokomotiven sind in Suez gelandet . Proviant
auf eine Woche für 20,000 Mann ist jetzt an der Front
angesammelt . Die Reservemunitivn wird erst am Donner¬
stag landen .

Das langsame Eintreffen der Verstärkungen in Kaffasin
widerspricht dem erwarteten demnächstigen allgemeinen
Vormarsch . Gegenwärtig sind erst 5000 Mann an der

Großherzogl . Hoftheater .

Die Hugenotte«.
8 Karlsruhe , 4 . Sept . Dank irgend eiuer nicht erfolgte «

Absage konnte gestern die festgesetzte Repertoire - Oper „ Die
Hugenotten " innengehalten werden . Wie vor acht Tagen Hr .
Ernst als Eleazar , so lenkte gestern Hr . O b erl ii « d er als
Raonl das H aoptinterefse auf sich. Die Rolle deS Raoul ist ein
Mittelding zwischen lyrischem und dramatischem Charakter . Beide
Tenorgattungen , sowohl die lyrischen wie die dramatischen ,
haben sich derselben bemächtigt , und jeder Tenorist wird je nach
der Beschaffenheit seiner Stimme nach der einen oder andern
Seite hin zu dominiren suche« . Hr . Oberländer scheint ,
wenigstens nach der gestrigen Leistung zu schließen , vorwiegend
lyrischer Tenorist zu sein . Doch soll damit nicht endgiltig über
ihn einUrtheil gefällt sein ; eS wird sich ja im Lauf der nächsten
Zeit zeigen , ob er nicht im Stande sein wird , auch den ausge¬
sprochen dramatischen Partien gerecht zn werden . Gestern hat
« sich in dramatischer Beziehung vieles entgehen lassen , beson¬
ders im vierten Akt, w , den großen Accenten , wie „ Du liebst
wich ? " und andern , der nöthige Enthusiasmus fehlte . DaS große
Duett zwischen Raoul und Valentine wird nicht umsonst , selbst
von den Gegner » Meycrbeer 'scher Kunst , so hoch geschätzt ; wenn
jedoch die ihm iunewohueusollevde schwärmerische Begeisterung
Von beiden Ausführeude » nicht zur Geltung gebracht wird , so
zeigt sich das Duett io sich nicht stark genug , um eine große
Wirkung zu erzielen . Nach rein gesanglicher Richtung hin hat
Hr. Oberländer vieles sehr schön g-troffeu , so dir Arie im
« sie« Akt . Die Höhe seiner Stimme ist sehr klangvoll ; doch
schadet er ihr zuweilen durch arges Drück -» der Töne . Eine
kreiere Tongebung wird die Schönheit seiner limmlichen Mittel
noch offenkundiger zeigen . DaS Spiel deS Hrn . Oberländer läßt

noch manches zu wünschen übrig ; doch wird ein Einleben auf
hiesiger Bühne vieles zu bessern vermögen . Außerdem darf
nicht unberücksichtigt gelassen werden , daß Hr . Oberländer ohne
Probe nach kurz vorher erfolgter Ankunft gesungen hat und da¬
mit manche Mängel entschuldigt werden müssen . Frln . Rah 5
sang die Valentine . Die in der vorigen Saison von ihr fast
gänzlich beseitigte Gewohnheit des UeberanstrengenS der Stimme
trat gestern nicht zum Vortheil der Gesammtleistuug der Künst¬
lerin zuweilen sehr stark hervor . Sie hat ja in der schwierigen
Euryanthe gezeigt , wie gut sie einen vollen Ton ohne große An¬
strengung zu bilden versteht . Möge sie dabei stehen bleiben .
Frl . Rahö zeigte sonst viele gute Momente und wußte die
Partie bis zum Schluß mit großer Kraft durchzuführen . Frl .
Kuhlmann überwand die vielen und schwierigen Koloraturen
der Königin mit großer Leichtigkeit und Sicherheit . Frl . RuPp
sang und spielte den Pagen , vertretungsweise , recht geschickt . Hr .
Hauser war als NeverS gesanglich und darstellerisch voll auf
seinem Platze . Sein Spiel , besonders im vierten Akt , möge in
den feinen künstlerischen Details Manchem als mustergiltiges
Vorbild dienen . Hr . Spei gl er erntete bei offener Szene den
Dank für seinen vortrefflichen Marcel in Form von zwei Lorbeer¬
kränzen . Hr . Staubig ! zeigte als St . Bris seine schönen
Stimmmittel und charakterisirte vieles recht gut . Hr . Ernst ,
welcher das Soldatenlied des dritten Aktes gesanglich sehr wuch¬
tig wiedergab , bedarf schauspielensch eines Lehrmeisters , um die
Bewegungen , die er beabsichtigt , auch wirklich herausbringen zu
können . — Den Chören fehlte die sonst gewohnte Feinheit : es
wurde gerade nicht schön gesungen . Ueberhaupt machte die ganze
Ausführung nicht den Eindruck einer sorgfältig vorbereiteten .
Wenn Meyerbeer 's Werke gegeben werden , so möge man sie
auch so geben , wie sie inteutiouirt sind . Es sind doch viele kleine
Züge im Orchester und in den einzelnen Gesaugspartien , welche

nicht vernachlässigt werden dürften . Jedes Werk , welches aufge¬
führt wird , kann die volle Wiedergabe der ihm innewohnende «
Absicht für sich in Anspruch nehmen . Wird dies vergessen oder
übersehen , so ist es besser , daS Werk gar nicht zu geben . Nach
anderer Richtung hin könnte man manches Widerwärtige bemän¬
teln : so die haarsträubende rhythmische Verstümmelung des im¬
posanten Chorals „ Eine feste Burg ist unser Gott ". Wenn sich
das religiöse Gefühl nicht dagegen auflehnt , so sollte das musi¬
kalische es desto eindringlicher thun und ein weniger rasches
Tempo dikliren .

is Salome .
Nach dem Englischen von B . M .

(Schluß .)
Der Brief lautete wie folgt :
„Das Schauspiel „ Vater und Sohn "

, daS um ein Haar zum
„Trauerspiel " geworden wäre (thnt mir jetzt leid , parvls ä'douneur ) ,
soll nun mit einem Lustspielakt enden — für Sie wenigstens — ,
ich armer Teufel sitze ja hinter Schloß und Riegel , Hab seit drei
Tagen nicht einen Schluck Rum im Leib, indem ich Ihnen sage :
Ich bin nicht Ihr Vater ! Ja , in Ihre » Adern fließt kein Tro -
pfen Blut von mir . — Ich kann mich übrigens eines Gefühles
deS Triumphes nicht erwehren , daß ich meine „ Vaterrolle " so
famos durchgeführt habe — 's war unstreitig mein gelungenstes
Schelmenstück , 's waren auch nicht die schlimmsten Tage unter
meines „ SohneS " Dach , famoser Rum , reichliche- Essen , delikate
Beafsteak und — generöse Behandlung . Allen Respekt vor Ihnen
als „Sohn "

, dafür will ich mich erkenntlich zeigm , man ist doch
nicht allen menschlichen Gefühles baar , hm ? oder — ist ein mensch¬
liches Fühlen bei Ihnen gekommen ? Vielleicht , Sie sind ein
Kapitalsmensch , nur allzu skrupulös und gewissenhaft - Na , als »



Front . Der Gesundheitszustand der Truppen ist gut ;
der Transportdicnst läßt jedoch noch viel zu wünschen
übrig . Die Lokomotiven erfordern häufige Reparaturen .
Die erwarteten schweren Geschütze sind noch nicht einge¬
troffen .

Aus Alexandrien 4 . Sept . wird gemeldet : Ein einge¬
borener Spion , welcher einen Brief an Herrn Antonopoula ,
griechischen Konsularazenten in Siout , überbringeu wollte ,
wurde verhaftet . Der Brief soll angeblich einen Berschwö -
rungSversuch gegen die Europäer betreffen , in welchen
einige Griechen verwickelt sind. Antonopoula ist ebenfalls
verhaftet . Die Affaire ist noch nicht genügend aufgeklärt .

Alexandrien , 4 . Sept . Heute beschoß das Panzerschiff
„Minotaur " die Erdbefestizungen Arabi 's seitlich von
Abukir .

Alexandrien , 4 . Sept . Die Beduinen fahren fort , bei
Abukir auf der Seite nach Alexandrien ganz nahe den
englischen Vorposten Verschanzungen aufzuwerfen . Der
Plan einer Durchstechung der Dämme bei Mex behufs
Unterwassersetzung des trockenliegenden Theils des Mariut -
see 's , um dadurch den Vormarsch der Egypter unmöglich
zu machen , soll schleunigst ausgeführt werden . Der Khe-
dive genehmigte den Plan . Die Sachverständigen erklär¬
ten , die Ausführung verhindere die Kultivirung des Lan -
destheils nicht.

Beirut , 4 . Sept . Nachrichten aus Damaskus zufolge
verschob Abdelkader wegen beunruhigender Lage in Syrien
seine Pilgerfahrt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5 . Sept . Ueber das Eisenbahn -Unglück bei Frei -
burg geht unS von amtlicher Seite folgende nähere Mittheilung zu :

Der am 3 . September von Münster und Kalmar nach Frei¬
burg ausgesührte Extrazug war , mit 25 Personenwagen III . Kl .
und 2 Gepäckwagen ausgerüstet und von 1200 Personen besetzt, um
8 Uhr 15 Min . Abends von Freiburg abgegangen . Bald nach
feinem Abgänge während eines heftigen , von Sturm und wolken¬
bruchartigem Regen begleiteten Gewitters , etwa um 8 Uhr 40 Min . ,wurde bemerkt , daß die telegraphische Verbindung in der Rich¬
tung von Freiburg nach Kalmar gestört sei, und kurz nach 9 Uhr
ertönte durch die elektrischen Läutewerke das Alarmsignal . Der
auf dem Bureau anwesende Vorstand des Bahnamtes Freiburg
ließ mit möglichster Beschleunigung eine Maschine bereitstcllen
und fuhr mit dem nöthigen Hilfspersonal um 10 Uhr in der
Richtung nach Hugstetten ab .

Gleichzeitig hatte er die zunächst wohnenden Aerzte von der
Möglichkeit eine - vorgekommenen Unglücks in Kenntniß setzen
lassen , die ihrerseits sofort das Personal deS Universitätsspitals
benachrichtigten , so daß kurz nach 10 Uhr eine größere Anzahl
Aerzte mit allem erforderlichen Verbandzeug und zu Wagen nach
der inzwischen durch Boten gemeldeten . 5 '/, Kilometer unter¬
halb Freiburg gelegenen Unfallstelle abfuhr . Dort angekommen
sah man , daß die Maschine sammt Tender nebst einem größeren
Theile der Wagen entgleist , letztere mehr oder weniger zertrüm¬
mert und leider zahlreiche Reisende getödlet oder verwundet waren .

Es wurde sofort zur ersten Hilfeleistung geschritten und zunächst
10 Verwundete nach Freiburg zurückbefördert , wo inzwischen am
Bahnhof und im Akademischen Spitale Vorbereitungen zur Auf¬
nahme getroffen und weitere Hilfe durch Alarmirung deS Mili¬
tärs , der Feuerwehr , des Militärvereins rc . aufgebote » worden
war . Dieses Personal ging alsbald mittelst der Bahn nach der
Unglücksstelle ab und konnte binnen wenigen Stunden sämmt -
lichen Verwundeten , die überhaupt momentaner Pflege bedurften ,
seine Hilfe zu Theil werden lassen , so daß dieselben schon um
2 Uhr Nachts im Akademischen Spital oder in den benachbarten

- Dörfern Hugstetten und Hochdorf untergebracht waren , von welch '

letzteren Orten die schwerer Verletzten während der Nacht gleich¬
falls noch nach Freiburg verbracht wurden .

Die Zahl der also in den akademischen Anstalten Aufgenom¬
menen stellt sich auf 104 , ungerechnet diejenigen , welche , weil
nur unerheblich verletzt » auf ihren Wunsch alsbald wieder ent¬
lassen werden konnten .

Die Zahl der Todten beträgt 56 , wovon 52 auf der Stelle
todt geblieben und 4 nach erfolgter Aufnahme in das Spital ge¬
storben sind . Die Liste der Verwundeten und jene der Todten ,
soweit ihre Persönlichkeit bis jetzt festgesteüt werden konnte , ist
bereits veröffentlicht (siehe nachstehend unter Freiburg ) . ES
sind beinahe ausschließlich Einwohner von Kolmar , Münster und

ich will mich erkenntlich zeigen, und darum nehme ich Ihnen jetzt
den „ Vater " wieder vom Halse, den ich Ihnen aufgezwunge «
habe, und darum habe ich mich vor Gericht offen zum Diebstahl
der Ihnen zur Verwahrung übergebenen Summe bekannt .

'S
geht ja in Einem hin , muß so wie so wieder — in 'S Joch , an
die Kette . Na, der Nebel hier steckt mir in den Knochen , Luft¬
veränderung wird mir heilsam sein. So fasse ich die Sache auf !

Nun noch die Erklärung , wie eS kam , daß ich „ Vater " gespielt
habe. Ich bin 10 Jahre mit Ihrem wirklichen Vater zusammen
gewesen und er hat mir fortwährend von seiner Familie erzählt
und mich in die kleinsten Umstände eingeweiht . Als er starb , vor
zwei Jahren (reumüthig — hatte so eine GemüthSanlage wie
Sie ) , da trug er mir auf, wenn ich jemals in's Vaterland zurück¬
komme, Sie zu suchen und Ihnen seine Grüße und Segens¬
wünsche zu überbringen . Ich soll Ihnen auch sagen, daß sein
letztes Gebet für Sie gewesen sei. Das ist richtig — hab's
selbst mit angehört . Als ich nun im lieben Vaterlande landete ,
da waren mir gleich die ver . . . . Spürhunde auf den Fersen, n«,
und da ich nicht wußte , wohin mein Haupt legen , so kam mir's
als daS zweckmäßigste vor . mich als „Vater" zu ihnen zu flüch¬
ten . So , machen Sie jetzt wieder ein frohe- Gesicht, schnitten
eine Jammermiene in letzter Zeit zum Erbarmen . Na, und wenn
Sie beten, so beten Sie auch manchmal für John Groom, schaden
kann'S ja nichts . "

Eine Bergeslast wälzte sich von meiner Seele , als ich dieses
seltsame , fast unglaubliche Gestäudniß gelesen hatte, ich hätte
laut aufjubeln mögen , daß ich nun ganz , für alle Zeit von diesem
„ Vater " befreit war, ebenso entlastet von der Bürde der Sorge
und deS Kummers, die ich in Bezug auf d»S Schicksal meines
wirklichen Vater- so lange mit mir geschleppt hatte. Mein Vater
schlief den ewige» Schlaf , Friede ihm ! Er war reumüthig auS
diesem Leben geschieden- Seine Segenswünsche barg ich im tief-

aus deren unmittelbarer Nachbarschaft . Vom ZugSpersonale hat
niemand erheblichere Verletzungen davongetragen .

Die Ursache deS Unfall «- ist zur Zeit noch nicht zuverlässig
festgestellt . Der Zustand der Bahn war eia ordnungsgemäßer
und eS hat sich insbesondere die Bermuthung , daß dieselbe durch
den wolkenbruchartigen Regen vom Wasser unterspült gewesen
sei, als unzutreffend erwiesen . Die höheren Betriebs - und tech¬
nischen Beamte » waren in kürzester Frist zur Stelle und nn
Laufe deS TageS hat sich auch der Präsident des Großh . Finanz¬
ministeriums , Hr . Geh . Rath Ellstätter , ia Freiburg eiugcfunden .
Gerichtliche Untersuchung ist im Gange und nach stattgehabtem
gerichtlichem Augenschein ist alsbald mit der Aufräumung be¬
gannen worden . Ein vom ReichS - Eisenbahn -Amt abgesandter
Kommissär wird heute erwartet .

Ihre Königliche » Hoheiten der Groß Herzog und die Groß -
Herzogin haben Sich auf ergangene Meldung alsbald auf 's
eingehendste erkundigt und den bedauernSwerthen Opfern de-
entsetzlichen Unfalles Ihre wärmste Theilnahme kundgebeu lassen .
Seitens der Behörde » , Vereine und zahlreicher Privatpersonen
ist alle - aufgeboten worden » den Verunglückten so rasch als mög¬
lich die gebotene Hilfe zu Theil werden zu lassen . Insbesondere
haben das Personal des Akademischen Spitales , voran der Vor¬
stand der Chirurgischen Klinik und die übrigen Aerzte FreiburgS ,
die Feuerwehr , der Militärverein rc . durch ihre aufopfernden
Leistungen sich die vollste Anerkennung erworben .

Mögen die beklagenSwerthen Opfer der entsetzlichen Katastrophe
wenigsten - darin einigen Trost finden » daß nichts versäumt worden
ist , waS zur Rettung der Verunglückten geschehen konnte , und
daß auch fernerhin alles aufgebote » werden wird , den Verletzten
die sorgfältigste Pflege angedeihen zu lassen .

8t .S . Karlsruhe . 5 . Sept . Nach den vorläufigen Erntebe¬
richten der Großh . Bezirksämter ist der Ausfall der Getreide -
ernte für daS Großherzogthum bezüglich des Körnerertrags als
gut bis ziemlich gut , bezüglich deS Strohertrags als gut bis
sehr gut zu bezeichnen . Von den einzelnen Getreidearten ist im
Ganzen Gerste , Spelz und Hafer gut , Weizen gut bis ziemlich
gut gerathen ; die Roggenerntc kann im nördlichen Theile des
Landes als eine gute bezeichnet werden , im südlichen Theile da¬
gegen wurde der Durchschnittsertrag im Ganzen nicht überschrit¬
ten , was namentlich auf die Wirkung der Spätfröste und auf die
ungünstige Witterung zur Zeit der Ernte zurückzuführen ist . Der
Reps , der bereits im vorigen Jahre eine Miltelernte nicht er¬
reichte , ist in diesem weit hinter dem Durchschnitt zurückgeblieben ,
da die Blüthe desselben unter der Ungunst der Witterung zu lei¬
den hatte . In Betreff der F u t t er ern t e ist sowohl der Wiesen¬
ertrag als der Ertrag der Acker- Futterkräuter (Klee , Luzerne rc .)
nach Qualität und Quantität in den Kreisen WaldShut , Lörrach ,
Baden , Karlsruhe und Mosbach als gut , in den übrigen Kreisen
als ziemlich gut zu bezeichnen . Auch wird der Oehmdertrag im
Ganzen als gut zu bezeichnen sein . Dagegen wird die Obsternte
fast überall den Durchschnitt nicht erreichen , ebenso hat die un¬
günstige Witterung deS Sommers sehr nachtheilig auf die Ent¬
wickelung der Trauben eingewirkt und wird selbst bei günstigster
Gestaltung des Wetters kaum ein Durchschnitt zu erhoffen sein .
Am meisten haben unter der Nässe des Sommers die Kartoffeln
gelitten , der Ertrag wird fast überall in Folge der eingetretenen
Fäulniß den Durchschnitt nicht erreichen . Auch die Tabaks - und
Hopfenernte wird hinter dem Durchschnitt zurückbleibcn ; dagegen
versprechen Runkelrüben und Cichorien durchgehends einen guten
Ertrag .

* Karlsruhe , 4 . Sept . In den letzten Tagen sind in unserer
Stadt die beiden ersten rauchfreien Feuerungen in
Thätigkeit gesetzt worden , und zwar in der Eisengießerei von
Seneca und in der Färberei von Printz hier , an zwei
Dampfkesseln . In beiden Anlagen geht die Feuerung , die von
Civilingenieur Koudeweg in Frankfurt a . M . eingerichtet
wurde » vollkommen rauchfrei vor sich , obwohl stark rußende
Kohlen , namentlich auch zur Probe der Wirksamkeit der Konstruk¬
tion , zur Verwendung kommen . Die Herren Besitzer gestatten
bereitwilligst Einsichtnahme der Einrichtungen , waS bei dem
großen Interesse , welches gegenwärtig für die rauchfreie Feuerung
besteht , gewiß Vielen erwünscht ist . — Hoffentlich werden nun
auch bald noch andere , namentlich die großen hiesigen Etablisse¬
ments sich berufen fühlen , verbesserte Feuerungseinrichtungen zu
ihrem eigenen Vortheil und dem der hiesigen Einwohner bei sich
einzufübren .

x *» Bader » , 4 . Sept . Dritter Renntag zu Iffez¬
heim . (Schluß .) 4 ) Preis von Eberstein , 2000 Mark ,
Freies Trost - Handicap für zweijährige und ältere Pferde , die
1882 in Baden - Baden gelaufen , aber nicht 2000 Mark gewonnen
haben . Distanz 1000 Meter . Dem zweiten Pferde 300 Mark .
11 Pferde kamen zum Start . Graf H . Henckel 'S «so . dreijährige
Stute „ Camilla " wurde erstes , siegte mit 3 Längen über Hrn .

sten Schreine meines Herzens als einen köstlichen Schatz und die
Stimmung, welche diese Segenswünsche, sowie die Mittheilung,
daß die letzten Worte meines Vaters ein Gebet für mich ge¬
wesen, war eine so gehobene, ernste, feierliche und milde , daß die
Regungen de - Zornes und Ingrimms , die in mir aufwalltcn , als
ich mich als Opfer eines solch raffinirten Schurkenstreiches sah,
rasch verflogen und der Groll gegen diesen Menschen wie EiS
vor dem Sonnenlichte schmolz. Ich glaube , daß wenn John
Groom in diesem Augenblicke vor mich hingetreten wäre , ich ihm
die Hand zum Dank für die mir überbrachte beglückende Bot¬
schaft gereicht haben würde . Ich hatte nach meiner Freilassung
auS der Haft eine Wohnung in einem kleinen Farmhause in der
Nähe von Hothwaite gemiethet, um hier die Regulirung verschie¬
dener Geschäfte in Bezug auf meine Entlassung als Lehrer der
Chalmh 's Hospital -Schule abzuwarten , während Salome in Lon¬
don unter der Obhut der weitläufigenVerwandten geblieben war ,
bei der sie nach ihrer Tante Tod Aufnahme gefunden hatte.
Nach unserer Hochzeit beabsichtigten wir nach Amerika zu gehen,
um dort ein neues Leben zu beginnen .

Die Aussage Groom's vor Gericht und sein schriftliches Ge-
ständniß mir gegenüber stieß diesen Plan um — eS war jetzt
kein Grund mehr vorhanden , daS Vaterland zu verlassen, und
ich batte keine Ursache mehr , den an mir verübten Betrug zu
verheimlichen. Als die Geschichte bekannt wurde, sah ich mich
alsbald von allen Seiten beglückwünscht » alle Leute von Hoth¬
waite schienen eine Freude über meine Rückkehr zu haben und
bezeigten mir die- in herzlichster Weise . Meine Gönner und
Freunde begegneten mir mit erhöhtem Wohlwollen und warm
bestrebt, mir den Beweis zu geben, daß ich »ach wie vor ihre
Achtung genoß . Sie wählte » mich wieder — zum abermaligen
Aerger deS GewürzkrämerS — einstimmig zum Lehrer mit be¬
deutender Gehaltszulage.

8 . Joö 's „ Scharfschütze
"

; desselben Stute „Favola" wmde dritte-
Pferd . Alle Pferde hielten gut zusammen.

5) Preis vom Schwarzwald . 1500 Mark . Freies
Steeple - Chase - Handicap . Für die in Baden zu den Hinderniß -
rennen 1882 anwesenden Pferde . Distanz 4000 Meter . Dem
zwriten Pferde 300 Mark . Dem dritten sein Einsatz (100 Mark .)
1« Pferde genannt , 3 kamen zum Start . Hrn . v . Tepper - Laski '-
„Lady of the Lake "

, geritten von Fr . Moore , wurde leicht erste - .
Hm . I . Schawel 'S „ Victoria "

, geritten von Hm . v . Baltazzi ,
zweites Pferd : Hrn . v . TePPer -LaSki 'S „ King of Athens " dritte - .
Die Steeplr - Chase verlief ohne jeden Zwischenfall . „ Victoria *
batte anfangs Gewinnchance , hielt aber nicht auS . „ Lady of the
Lake" war anfangs letztes Pferd .

S Freiburg , 4 . Sept . Wie Ihnen heute früh schon ei»
Telegramm meldete , ereignete sich gestern Abend ein Eisen¬
bahn - Unglück der furchtbarsten Art . ES waren am
gestrigen Tage zwei BergnügungSzügr hier , ei» solcher vor »
Basel mit etwa 1000 und einer von Münster - Colmar mit etwa
1200 Theilnehmern . Der letztere Zug ging nach 8 Uhr Abends
von hier fort und entgleiste alsbald zwischen hier und Hugstetten
an der zweiten Lichtung de- MooswaldeS , die südlich vom Lehener
Bergle begränzt ist. Die Seme , die sich in finsterer Nacht bei
strömendem Regen auf freiem Felde darbst , muß eine entsetzliche
gewesen sein und spottet jeder Beschreibung - Als die erste Hilft
herankam , war die Umgebung des Unglücksplatzes nur einem
mit Leichen und zahllosen Trümmern bedeckten Schlachtfeld ver -
gleichbar . Aerzte waren so bald als möglich zur Stelle und
während -der ganzen Nacht wurden die Verunglückten , Tobte
und Verwundete in Gefährten aller Art nach der Stadt und
den nächsten Dörfern , darunter namentlich daS nahe Hugstetten
gebracht .

DaS Schauspiel der Verwüstung , daS sich diesen Vormittag
einem zahlreichen Publikum auS Stadt und Land , welches zur
Unglücksstätte geeilt war , darbot , ist ein schreckliches . Auf der
linken Seite abseits deS Bahndammes haben sich die Maschineund ein Kohlenwagen in den weichen Boden eiugewühlt . Ueber
dieser Stelle hinaus auf dem Bahnkörper selbst stehend eröffnetein Güterwagen den Zug der mehr oder minder zerstörten Wagen ,ein Zug , der einige Male durchbrochen ist von auf die Seite ge¬
worfenen und gänzlich zertrümmerten in einander gefahrene »
Waggons . Den Schluß der Kette bilden 6 noch aufrecht ge¬
bliebene Wagen , von denen indeß die vordersten mehr oder mins
der stark geneigt sind . Zwei in der Milte des Zuges sich befind¬
liche Wagen sind ganz über einander gcthürmt und der Bode »
des einen nach oben gekehrt ; hier hat die Gewalt des Stoße -
die meisten Opfer am Leben gefordert . An dieser Stelle bietet
sich jetzt noch das entsetzliche Schauspiel von furchtbar verstüm¬
melten Leichen dar , welche aus ihrer Lage unter den Trümmern
noch nicht entfernt werden konnten . Neben der Bahnlinie sind
Reiseeffekten zusammengehäuft : Reisetaschen , Schirme , Hüte und
Röcke zerknickt und beschmutzt , theilweise blutbefleckt . Der ganze
Umkreis der Unglücksstätte ist durch daS fürchterliche Unwetter
des gestrigen Abends in einen Morast verwandelt . Einen Re -
gierungsbeamten von Kolmar traf da - Schicksal , mit seiner Toch¬
ter , seiuem Schwiegersohn und seiner Nichte der Katastrophe
zum Opfer zu fallen , während seine Frau schwer verwundet
darniederliegt .

Die Ueberbringung der Leichen und Verwundeten in die hiesige
Stadt erfolgte während der ganzen Nacht . DaS Blatternho¬
spital beherbergt die leichter verwundeten , die meisten wurden i»
die akademischen Kliniken verbracht . Eine große Zahl von Am¬
putationen wurde von den hiesigen Aerzte » vorgenommen . Wäh¬
rend der SchreckenSnacht war die Feuerwehr , das Militär und
zahlreiches Publikum auS allen Ständen Hilfe leistend thätig .
Unsere Stadt gewährt den Anblick der tiefsten Trauer und des
innigsten Mitgefühles für das leidensvolle Schicksal einer Reihe
von Familien unserer elsässischen Nachbarn .

>o < Freiburg » 5 . Sept . Zu den bereits erwähnten Mitglie¬
dern der Generaldirektion der Großh . Staats -Eisenbahnen , welche
sich behufs Untersuchung deS Hugstettener Eisenbahn - Unglücks
hier befinden , ist auch Hr . Baudirektor Gerwig von Karlsruhe
hier eingetroffen .

* Freiburg , 4 . Sept . Bei dem schweren Unfall , welcher
dem » estrigen Extrazug Freiburg - Kolmar - Münster in der Nähe
der badischen Station Hugstetten auf freier Bahn zugestoßen ,
sind nach den nachstehenden Listen 104 Personen theils schwer ,theilS leicht verwundet worden , welche sofort in das Akademische
Spital verbracht wurden und daselbst die sorgsamste Behand¬
lung und Pflege genießen .

Die Liste derjenigen Personen , welche bei der Katastrophe daS
Leben verloren haben , konnte noch nicht vollständig festgestellt
werden und wird baldmöglichst nachträglich ergänzt werden . Bis
jetzt ist es noch nicht gelungen , die Ursache der Entgleisung der

Meine Hochzeit fand an einem herrliche» Sommermorgen in
Hothwaite in der dicht angefüllten Kirche statt. Salome war
etliche Tage zuvor eingetroffen und hatte Aufnahme bei den acht
Wittwen gefunden , welche sich förmlich um sic stritten, ihr, jede
in ihrer Art , mütterliche Liebe zu erzeigen und die Myrthenkrone
aufzusetzen. Als wir nach Beendigung der erhebenden kirchliche »
Feier am Schulhause anlangte »» wurde uns ein ergreifender,
herzerquickender Willkomm zu Theil : die „ Blauröcke " meiner
Schüler begrüßten unS mit einer Hymne , die acht Wittwen stan¬
den mit großen Sträußen von Lilien — unserer Lieblingsblume —
an dem mit Tannenreifig zu einem Triumpfbogcn verwandelte «
Eingänge unserer Wohnung, und auf der ersten Treppenstufe
stand Gertrud , die treue Dienerin, mir die Schlüssel zu unserer
Behausung überreichend. Thränen flössen reichlich , kein Auge
blieb trocken . Gertruds weiße, gestreifte Schürze zeigte verräthe-
rische Spuren des salzigen Naß, und ihre gewiß wohlstudirte
Empfangsrede blieb ihr in der Kehle stecken.

Salome 's Antlitz war wie verklärt — daS Uebermaß der Em¬
pfindungen machte sie stumm —, in ihren Augen laS ich aber
die reinste, tiefste Wonne, als sie auf dem „ eigenen Heim " haf¬
teten, daS sie so lange entbehren mußte und stets so heiß ersehnt
hatte. Und ich ? Ich bettat — Salome am Arme —, die ich
von Kindheit au geliebt und bis zum Tode lieben werde, mit
einem warmen Dankesblick gen Himmel , der mich so wunderbar
„durch Nacht zum Lichte " gefüfrt hatte, dieSchwellemeines HeimS -

— DaS Stadttheater äl Bologna trifft Vorbereitungen ,
um in der nächsten Sttlsione de» „Lohengrin", die „ Joconde"
und den „Parsifal" zm Aufführung zu bringen .

— Die Stadt Mantua feiert vom 12. September bis zum
1 . Oktober daS vmuzehute Centennarium der Geburt ihres großen
Sohnes , deS Dichterfürsten Virgil .



Maschine, die mit so schwere« Folge« verknüpft war . aufrufiadenrmd ist zur Zeit noch di« Untersuchung hierüber im Gange .
Diese» die badische Eisenbahn-Verwaltung so schwer treffende

Unglück wird eine Verkehrsstörung auf der Frciburg - Kalmarer
Linie von mehreren Tagen veranlassen.
I . Berzeichnih der 1» der Anatomie befindliche » Leichen ,

welche bis jetzt anerkannt find .
1) R . Schlaffer auS Münster . 16 Jahre alt -
2) Salomea Gscll auS Kalmar , MetzgerSfrau , 27 I .
3) Luise Immer auS Münster , 32 I ., ledig.
4) Frau RechnungSrath Trier .
5) Salomea Ulmer auS Griesbach , Fabrikarbeiterin. 22 I . . led .
6) Karoiina Hirscher an» Belfort , 19 I ., led. lwar auf Besuch

in Kolmar) .
7) Marie Schwarz an- Kolmar , 18 I . . led .
8) N . Mayer au» Münster . Ehefrau , 35 I .
9) Maria Eberlcin aus Kolmar , Ehefrau , 26 I .

1V) Marie Bison auS Münster , 28 I . , verh.
11) Heinrich Länder aus Münster , Blechschmied , 56 I . , verh.
12) Anton Bauer auS Logelbach , Zimmermeister, 46 I . , verh.
IS) Jakob Mayer aus Münster , Sattlermeister , 48 I . . verh.
14) Josef Schlaffer auS Münster, Rentner, 58 I .. verh.
15) Heinrich Sorg au» Ginsbach , Schreiner . 35 I . . verh.
16) Loui» Eberlin aus Kolmar , Rendant , 60 I . » verh.
17) Fritz Immer auS Kolmar , Pens . Steueraufseher , 66 I . , Wwr .
18) Mathias Benz au» Kolmar , Tapezierlehrling . 14 I .
19) Johannes Schranz aus Münster , Aufseher, 70 I . , verh.
20) N . Köhler aus Ulm, Kulturingeoieur in Kolmar » led . (Bahr .

Landwehr-Offizier).
21) Georg Graf aus Kolmar » Kaminfeger, 42 I . . verh.22) N . Wahl auS Kolmar , Schneidermeister, 56 I . , verh.23) Paul Schaffmann aus Kolmar , Kaufmannslehrling , 18 I .24 ) Otto Janton auS Kolmar , Kais. Landger. -Rath , 38 I ., led .25) Jakob Gsell aus Kolmar , 5 I . (im Spital gest .) .
26 ) Marie Sorg aus Ginsbach , Ehefrau , 35 I . (im Spital gest .) .27) Benj . Löffler a. Münster , Drechsler, 43I ., verh. (im Spit . gest .).28) Frau Vogel aus Münster ( im Spital gestorben ) .

26 Leichen befinden sich noch in der Anatomie , welche noch
nicht anerkannt sind .
H . Verzeichnih der im klinischen Hospital «nd Blattern -

lazareth untergebrachten Verwundete « .
Art derNr . Name .

1) Bauer , August,
2) Baumaun , Barbara ,
3) Bontemps , Kath .,
4) Bontemps , Luise,
5) Bernheim. Josef ,
6) Barry , Louis,
7) Brest , Frau ,
8) Brodhay , Kath .,
9) Brodhay . Konrad,

10) Düringer , Anton»
11) Eckerlin , Jakob,
12) Eckerlin , Katharina ,
13) Edel. Jean ,
14) Eigeldinger, Gustav,
15) Färber , Josef ,
16) Färber , Marie ,
17) Gutle , Eugen,
18) Gutle , Jakob,
19) Hasenbühler, Wittwe,
20) Hasenbühler, Luise,
21) Haberle, Marie ,
22) Hanser, Jakob,

123) Hanser, Elise,
24) Helmvogt, Frau ,
25) Horst, Friedrich,
26) Hußer. Jakob,
27) Huck, Johann ,
28 ) Hanser, Friedrich ,
29) Helmvogt, Fr . ,
30) Horst» Luise ,
31) Herzog, Fritz,
32) Horst, Friederike ,
33) Immer , Mathilde »
34) Jary , Marie ,
35) Johr , Joh . Mich-
36) Kohlbecker, Hch. ,
37) Kohlbecker, Frau ,
38) Kohlbecker, Magdalena ,
39) Kohlbecker, Heinrich ,
40) Kaufmann , Johann ,
41) Krieger, Emilie.
42) Kögler, Jakob,
43) Küppler , Eduard ,
44) Krieger, Wittwe,
45) Koch, Martin ,
46) Leicht, Margarethe ,
47) Laurens , Josef ,
48) Laurens , Alfons ,
49) Michel, Magdalene .
50) Matter , Martin .
51) Meßner , Johann ,
52) Molitor , Johann ,
53) Molitor , Barb . ,
54) Molitor , Marie .
55) Meier , Johann ,
56) Metzger, Frau ,57) Müller . Anna,
58) Mnnziuger , Andreas,59) Nägele, Wittwe,
60) Nägele. Kath . ,
61) Nöff, Bernhardine,
62) Reumann , Pauline ,
63) PrevoS , Josefiue,
64) Pfeiffer, Georg,
65) Reißler , Frau ,
66) Richard, Ludwig ,
67) Riegert , Kath.
68) Roßfeld. Mich..
69) Ruckstuhl » m.»
70) Schwarz , Auastasia,
71) Siegrist , Marie ,
72) Siegrist , Joharm ,
73) Stöckli», Lydia,
74) Schlosser. Arnold,75) Roland , Kath .»
76) Roland , Kath .,
77) Scheller, Antoinette,

Nr . Name . H e i m a t h. Alter .
Art der

Verwun¬
78) Stöckli», Johann , Logelbach , 19.

dung.
mittel.79) Stöcklin, Ernst . Logelbach . 14. mittel.80) Schmidt , Loui». Kolmar , 17. leicht .81) Seliuger . Albert, Kolmar , —, leicht.82) Lurg, Marie . Günzbach» 9. mittel .83) Schwarz , Karl , Kolmar , 12. mittel.84 ) Stöcklin, Ed . . Logelbach , 17. leicht .85) Sveckmann, David , Münster , 43. schwer .86) Vögelin, Marie » Münster , 61 . leicht .87) Vögelin, Wittwe, Lutterbach, 61 . leicht .88) Wesener, JnluS , Kolmar , 15. schwer.89) Wetzel , Jakob, Münster . 45, leicht -90) Wrrrex , Martin , Lutterbach , 22, leicht .91) Weißhaar . Frau , Luttrrbach, leicht .92) Weser, ? Kolmor, — , mittel .93 ) Witz. Jos .» Kolmar , 58, leicht .94) Wiß , I . . . Kolmar, 20. leicht .95 ) Wiß , Barbara . Kolmar . 50. leicht .96) Weiß, Jakob , Kolmar, 16. mittel .97) Weiß, Loui», Kolmar , 12, leicht .98) Witter , Johann » Kolmar, 36, schwer .99) Wolf , Jakob , Logelbach , 54, mittel .100) Zipfel . Frau , Kolmar , — » schwer .101) Ziegner, Albert, Kolmar» 14. leicht .102) Unbekannt,

103) Wiß . M . A . . Kolmar, 5V,
schwer.
leicht .

H e i m a t b. Alter. Verwun¬
dung.

Logelbach , 14. schwer.
Kolmar . 39. schwer.

54. leicht .
22. m-ttel.

„ 59. schwer.
Münster , 41 . leicht.
Münster , — , leicht.
Kolmar , 68. schwer.
Kolmar , 63. mittel.
Günzbach, 47. leicht .
Kolmar , 41 . leicht .
Kolmar , 40. mittel.
Münster , 75. leicht.
Münster , 55. schwer.Kolmar , 21 . schwer.Kolmar , 25. leicht.
Hausen, 22, leicht.
Hausen, 20. schwer.Münster . —, mittel.
Münster , 14 . leicht .
Münster . 51 . mittel.
Luttcrbach , — , mittel.
Kolmar , 40. leicht .
Kolmar , — , leicht.Kolmar , 12. leicht .
Münster , 23. leicht .
Münster , 34. leicht .
Münster , 44. mittel.
Kolmar , 40. mittel .
Kolmar , 19. mittel.
Münster , 41. mittel .
Kolmar , 18 , leicht .
Münster , 36, mittel.
Günzbach, 34. mittel .
Kolmar , SO, mittel .
Kolmar , — , leicht .
Kolmar , — , leicht .
Kolmar , — , schwer-
Kolmar , 37. mittel.
Münster , 41. leicht .
Münster , — , Mittel.
Eschbach , 28. leicht .Kolmar , 15. leicht .Kolmar , — , leicht .Münster , 44. mittel.Kolmar , 16. leicht .
Kolmar , 43. mittel .Kolmar , 19. leicht .
Eschbach . 25, mittel .Münster . 22. leicht.Münster , — , schwer.Münster , 51. schwer .Münster . 23, leicht .Münster , 19. leicht.Kolmar , 30, leicht .Kolmar , 30, schwer.Kolmar , 61. leicht .Griesbach, 23. leicht .Kolmar , 23, mittel.Kolmar , 19. mittel.Logelbach , 23. leicht .Kolmar , 40. mittel.Kolmar , schwer.Kolmar , 42

'
schwer.Kolmar , leicht .Kolmar , 9

'
schwer .Eschbach , 21. leicht .Kolmar , 53. schwer.Griesbach, 51. leicht .Kolmar , 44, schwer.Reicheuweier. 16. leicht .Reicheuweier, 12. leicht .

Logelbach , 49. leicht.Münster , 25. mittel.
Günzbach, 37. mitttt .
Mühlbach. 73. mittel.
Rufach, 30, schwer .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Bayrische Landes -Jndustrie - , Gewerbe - und Kunst¬

ausstellung in Nürnberg 188S .) Nürnberg , 2. Sept .Hervorragend ist auf der bayrischen LandeS -Ausstellung die Kamm¬
industrie vertreten. Dieselbe nimmt unter den verschiedenen In¬
dustriezweigen , welche sich vornehmlich an die Namen der beiden
NachbarstädteNürnberg und Fürth knüpfen , einen der ersten Plätzeein. Man kann dies schon aus der Thatsache ersehen , daß alljähr¬
lich in den beiden Städten zusammen über 200,000 DutzendKämme erzeugt werde». Zn diesen 200,000Dutzend oder 2,400,000Stück Kämmen, welche einen Werth von ungefähr 1,500,000 M .
rcpräsentiren, sind mindestens750,000 Hörner, 2- bis 300 ZentnerElfenbein und 500.000 Klauen erforderlich — Zahlen , welche für
sich selbst sprechen. Aber auch im übrigen Bayern ist die Kamm¬
fabrikation nicht unbedeutend : nach der Gewerbestatistik von 1879
gibt es im ganzen Lande an Haupt - und Nebenbetrieben die
immerhin erkleckliche Zahl von 333. Ausgestellt haben im Ganzenetwa 10 Firmen , von denen sich mehrere durch ein prachtvollesArrangement auszeichnen . Vorzüglich ist namentlich jenes von
Gottfried Probst in Nürnberg , welches »ach dem Entwürfe des
Architekten Eyrich hergestellt ist. Reizend sind auch die Arrange¬
ments von C - G . Hahn in Fürth und I . G . Bücking in Erlan¬
gen mit ihren gewaltigen Elephantenzähnen , welche bei einer
Länge von 2,17 Meter ein Gewicht von 72,5 Kgr . haben. Die
zwei zuletzt genannten Aussteller repräsentiren mit Thomas

Wetterkarte vom 5 . September, Morgens 8

Bücking di« io Bayern großartig entwickelte Elfenbein - Aamm-fabrikation , während G . Probst die höchste Stufe der Hora »
Kaminfabrikation bezeichnet. Endlich sind auch noch zwei Aus¬steller von Aufsteckkämmen aus Schildpatt erschienen. Sie allezusammen geben einen hohen Begriff von der bayrischen Kamm -industrie.

Von hervorragenden Persönlichkeiten waren in der Zeit inNürnberg und haben die Ausstellung besucht : der Geheime Ober -regierungsratb Lohmann auS Berlin , der preußische Ministera . D . Hr . Bitter mit Gemahlin . Sc . Exc . der Minister de»Inner « Frhr . v . Feilitzsch und Regierungsaffeffor Landmauo ,Prinz Arenberg (Belgien) und Fürst Colloredo aus Wien, derdeutsche Botschafter am italienischen Hof, Baron v . Keudell»HanS Makart , Regierungspräsident Frhr . v. Herman, PrinzAlexander von Hessen, der regierende Fürst Heinrich HL . Reußj . L-, der Deutsche Kronprinz nebst Gemahlin, der Großherzogvon Sachsen. Prinzessin Marie von Meiningen n. A.Der Besuch der Ausstellung ist fortwährend ein alle Erwar¬tung übertreffender: er erreichte am verflossenen Freitag die er¬staunliche Höhe von über 27,000 zahlenden Personen , so daß amgenannten Tage eine Menschenmenge von nahezu 32,000 sich aufdem Ausstellungsplatze befand .
— ( Segen der Darlehens - Kaffen .) Die „Landwirthsch.Zeitschrift für Elsaß - Lothringen" erzählt, ein begüterter Bauersei durch SchicksalSschläge (Hagelschaden u . s . w .) in Schuldengerathen . In seiner Noth mußte er sich an einen jener bekanntenGeldleute wenden , welcher denn auch so barmherzig war , da»ganze große Gut für 38,000 M . erwerben zn wollen. Somitwar der trügerische Handel cingeleitet , als der Geistliche den be¬drängten Hausvater an den Darlehenskossenverein des benach¬barten Städtchens wies. Der Verein hals mit Rath und That ;der Bauer konnte den größeren Theil seines Gutes für 51,000 M .verkaufen und behielt nach Tilgung seiner Schulden noch 8 MorgenFeld und 6000 M . baares Geld übrig. Ohne den Verein wäreder Mann rin Proletarier geworden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 5 . Sept . Der Kaiser ist in bestem Wohlseinheute Nachmittags 1^ Uhr mit dem Kronprinzen , der

Kronprinzessin und dem Prinzen nach Breslau abgereist .
London , 5 . Sept . Wie die „Times " erfährt , ist die bri¬

tische Regierung im Besitze des Briefwechsels Arabi 's mitdem Sultane , wodurch deren heimliches Einverständnißvollständig bestätigt wird .

Theater i» Baden .
Die 5 . Vorstellung außer Abonnement : Marie , die Tochterdes Regiments , komische Oper in 2 Aufzügen , von Saint -

Georges und Bayard , übersetzt von K . Gollmick . Musik vonDomzetti . („Marie " : Frl . Minnie Hauck als Gast) findet nichtMittwoch den 6 . , sondern Donnerstag den 7 . Septbr . statt .Anfang Vi 7 Uhr.

Uhr .

760 -

7?
770 >

nocii '

>Ul » I4 sl . V
^ j » 15

I»» « «

Sr «15

Frankfurter telegraphische
Knrkberichie

Banke «.
Kreditaktien 278 ' ).Men .Bankverein 102°/,Deut . Effekt .- n. W.-

Bank 133°/,Darmstädter Bank 162 ' .,Meining. Kreditb. 93

765

BaSlerBankver. 151 '/, Lombarden

Erklär «» g . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬grade »ach ^Celsius an ; die den
^
Kurven

^
(Isobaren ) beigefügte» Zahlen bezeichnen

L Haparanda. I. Leipzig. N5 ReufahrmafferS» SS Blullaghmm«. r Bari».SL rr. Memel. rr VeterMurg .I LchUlL « ü- Ser . s Swtnemünd «.L ropesha-ea. rru «vtuch«». SL Stockholm.Lr Karlsruhe. M«<>. S? E,It .

« rieft.
Wir».

L ilbe-dee».»l Berlin.Sr Brest .
S » Breilanv «ort.
05 a-rtststmsimd, i — _ _ „« »«deckt. » Wollig. » HaUbedeckt. a Heiter. S Wolkenlos . » «egen . -- Rebel. » Schnee .L H«Lk!. - e- Blig, Gewitter. . —> Schnmcher Wind. . —» «Hitziger Wind . . —» Starter Wind. «» Stürmisch. Stur» . Orta«. — r fehlt telegr. Angabe .

Ueberficht . der Witterung . Bei hohem , gleichmäßig vertheiltem Luft¬drücke und meist trübem Wetter wehen über Centraleuropa schwache , vorwiegendwestliche bis nördliche Winde , welche fast überall Abkühlung hervorbrachten , sodaß in Deutschland, außer im Osten, die Temperatur jetzt meist wieder unter dernormalen liegt. Indessen ist bei Annäherung einer Depression vom Ocean herüber Schottland das Barometer rasch gefallen , so daß für Deutschland wieder
west-ostwärts fortschreitende Erwärmung zu erwarte« ist. Im Süden und Nord¬
osten fanden stellenweise elektrische Entladungen statt . Am Bodeusee fällt seit Vor¬
mitternacht zeitweise wolkenbruchartiger Regen, Friedrichshafen meldet 72 mm.

(Deutsche Seewarte .)
Karlsruhe .
September
4 . Noch» » u»r
5. Mrg». 7 Uhr
, « ttg». » Uhr

Aaio« .»m
754 .6
755 .51
755 .4

rhernwm-
in 0.

-1-17.8
-i-15.0
-s-19 .3

« solute

13.94
1158
12 .74

Relativ«
H.8

L«üvr « m>.
92 SW »91 NW »76 N ,

bedeckt
Bemerk « « , .

(Reg . 0 .3 mm i . d .
letzten24 Stunden )

WittermrgS « rsfichte» für Mittwoch den 6. September:
Abnehmende Bewölkung ; etwas wärmer ; vorwiegendtrocken . Meteorologische Tentralstatton Karlsruhe.

66'

vom 5. September 1882 .
:<e. > Bahnaktien .

102jB »schtihradsr 162
Staatsbahn 306° «Galizier 276'/,
Nordwestbahn 187 ' , ,Lombarden 134 ° ',

Prioritäten .- 5 °/o Lomb.Prior . 102
„ „ (alte) 57.15

A - 8 ' /o O . F . - M .-B . 77 °/,
«oofe . Wechsel

n«s Sorten .
Oest . Lco' e 1860 122 ' /,
Wechsel a . Lmst. 168.65

Loud . 20.47
Paris 81 .10

, „ „ Wien 172. 10
N̂apoleonsd'or 16 .26

NachbSrse .
Kreditaktien 279

Staats papieD . Reichs -Anl.
Preuß . Consols 101' ° ,?4"/» Bayern i. M . 101 ' /,1«/,Badeni .Mark 101 '/,
4«/, . i. Guld .100" /„Oest. Papierrente

(Mai -Novb.)
Orsierr . Goldrenie

„ Silberr .4°/»Ungar. Goldr.Ruff. Oblig . 1877
, OrientanleiheU. Em.

87

56 '/»

Discsnto -Eomm. 215' /,
Berlin .

Oest. Kreditakt .
, Staatsbahn .Lombarden

DiSco . -Eomman.
Laurahütte
Dortmunder
R̂echte Oderufcr

Tendenz : —

Staatsbahn

Tendenz : fest.

555 .50
616
269

215.90!
125 .70.
187 '/.

Wien .
Kreditaktie»
Marknoten

Tendenz: —
Paris .

5°/o Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

307°/,
134

323'/,
57.80

116 50
757

89 .45

Verantwortlich er Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Wafferstand des Rheins . Maxau, 5. Sept . ,Mrgs . 4.26 w , gefallen 5 na .
Rheinwaffer -WSrmevom 5. Sept . : 15 Gr

K̂arlsruher Ttarrdesbuch - Arr- züZe.
Geburten . 29 . Ang. Emil Ldw . , V . : Ldw.Dieter, Schreiner. — 30 . Ang. Philipp August,B . : Frz . Brettel , Fabrikarbeiter . — Maria Anna ,V . : Karl Hennrich » Schlosser . — Emilie Chri¬stiane , V . : Karl Räuber, Bäckermeister . — 2. Sept .Luise Emma, V. : Karl Hölzer , Kanzleidiener. —3 . Sept . Otto Wilh. Joh . , B . : Joh . Helffeu-stem, Schreiner.
Todesfälle . 4. Sept . Karl . 9 M . 19 T ., V.Hafner Ruhmann. — Otto , 2 I ., V. : Schrift¬setzer Dienst. — Karl . 4 I . , V- : Magazinauf -cher Völker . — Karoline, 11 . 11M . 4 T ., V . :ölechner Rastätter. — Wilhelm August , 5 I ,

, V . : Schneider Lorenz. — Karl Weick , led . » HauS-
lbursche, 21 I .

Bade « , 3. Sept . Angust Beutler . 72 I . —
Freibnrg , 1. Sept . Xaver Fischer . Sttftungs -
sekretär , 52 I . — Charlotte Ludwig , geb . Vul -
pius , 77 I . — Kenzinge « , 3. Sept . Jos . Füch-ter , 71 I . — Lahr . 4. Sept . Karl FriedrichFingado . — Metzkirch, 1 . Sept . vr . I . Galler ,Medizinalrath. 78 I . — Oftersheim , 1. Sept .Ludwig Gundt, Steuererheber, 60 I .



Höhere Bürgerschule Karlsruhe.
Anfang - es Schuljahres L88L/8S .

a . Anmeldung . Neu eiutretende Schüler haben sich
Montag den II . September ,

Bormittags 8—12 Uhr . in dem Direktorium der Anstalt . Waldhornstraße S ,
zu melden und ihre Schulzeugnisse nebst Seburts - und Impfscheinen vor -

zulegm .
b . Aufnahmsbcdingungen :

1. Lebensalter : Schüler , welche in die unterste (VII . Klasse) eintrete »,
sollen in der Regel das neunte Lebensjahr zuriickgelegt , aber daS elfte
noch nicht überschritten habe» .

2 . Die Kenntnisse für die unterste ( VII . Klaffe ) , welche in der AufnahmS
Prüfung verlangt werden , sind diejenigen deS dritten Schuljahres .

Aufnabmsprüfung findet statt :
Dienstag - en 12 . September , Morgens 8 Uhr.

o. AufnahmStaxe und Schulgeld .
DaS Eintrittsgeld beträgt 4 X -
Das jährlich zu entrichtende Schulgeld beträgt

für Klasse VII . 28 ^
„ „ VI .—1. 42

0n . Firnhaber . O . 7S8. 2.

Stephanienstraße 74 , Karlsruhe .
» n <L Externst .

Aufnahme der Kinder vom 6- Jahr . — Vorbereitung zur Lehrerinnenprüfung .
12 . September Beginn des Wintersemesters . Q .258 .1.

P .916 . 2. DaS hiesige Lager meines Hauses

Mumm L Cu iG . H, in Keims ,
patentirte Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land » der Kömge von Dänemark , Belgien , Schweden und
Norwegen , der Großhcrzoge von Hessen - Darmstadt und

Oldenburg und verschiedener anderer deutschen Höfe ,
halte ich bestens empfohlen und bitte ich , Aufträge auf Körbe von SO , 30 ,
2S und 12 ganzen Flaschen , sowie auf solche von 24 halben Flaschen der mir

niederzulegen .
Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet sich

auch bei den Herren
C . Stockrrmr in Lahr und
A . Ehrhardt >n Freiburg

ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Arnold Mumm in Frankfurt a . M .
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , Bordeanx -Weine u . s. w . und können

Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir , als bei den Herren C . Stockmar
in Lahr und A . Ehrhardt in Freiburg niedergelegt werden .

L? FrA- AAf -
E . Looser s Nachfolger ,

General -Agent für das Großherzogthum Baden ,
Karl -Friedrichstraße Nr . 6.

Q24S . 2 . Man wünscht
^ , ein Fräulein aus der fran¬
zösischen Schweiz im Alter von 18
Jahren in einer guten Familie Süd¬
deutschlands unterzubringen . wo sic
Unterricht im Französischen u . Klavier
gegen ihren Unterhalt und Stunden
un Deutschen geben könnte .

Offerten werden erbeten sul, tz .V.911
an G » in

( 8 .1431 .U.)

Hotel - u . Herrschafts -
tüchtiges und gut

^ >eif0lliU , empfohlenes , sucht
Stelle durch I . Müller . Placeur ,
Kronenstr . 60 in Karlsruhe . P .861 .3.

NcukSchhrriM,
82cr Fang , versende das ca . 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme .

LeilpOKlikl' , Cröslin au Ostsee,

Bürgerlirhe Rechtspflege .
Aufgebote .

P .918 . 2 . Nr . 10,629 . Breisach .
Der Landwirth Max Heide von Jech -

tingen hat für sich und als Vormund
der minderjährigen Sofie Helger von
Jechlingen das Aufgebot hinsichtlich von
4 Mannshauet Matten im Gewann
Obermatt , Gemarkung Sasbach . neben
Mathias und Franz Eberenz . welches
Grundstück in unabgetheilter Gemein¬
schaft der Antragsteller fleht , beantragt .
Es werden dcßhalb alle Diejenigen ,
welche an der genannten Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Reckte zu haben glau¬
ben , aufgcforderl , solche spätestens in
dem auf Freitag den 27 . Oktober
d . I . . Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten Aufgebotstermine anzumelden , an -
sonst die nicht geltend gemachten An - !
spräche für erloschen erklärt würden .
Breisach , den 28 . August 1882 . Großh . !
bad . Amtsgericht . Gerichtsschreiberei :

Weiser . !
P .919 . 2 . Nr . 11,018 . Breisach . !

Die Landwirtbe Johann Georg Leon - !
hard u . Jakob Leonhard von Jhrin - i
gen erwarben aus Ableben ihres Vaters
zwei Mannshauet Wiesen im Ried , Ge - §
markung Jhringen . neben Friedrich ^
Tibi und Jakob Möhner Kinder , de - j
züglich welcher cs an Einträgen von ^
EigmthumS - und Erwerbstiteln fehlt ;
sie haben daher das Aufgebot bean - i
tragt . Es werden nun alle Diejenigen, !
welche in den Grund - und Unterpfaods -
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familicnguts -
verbande beruhende Rechte zu haben

b. 1.

I .

daS Erlö »
, Rudolph

das Erlö -
, Heiden -

e.

glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf Freitag den 27 . Okto¬
ber d . I . . Vormittags 9 Uhr . be¬
stimmten Äufgebotstermme anzumelden ,
ansonst die nickt geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .
Breisach , den 28 . August 1882 . Großh .
bad . Amtsgericht . Gerichtsschreiberei :

Weiser .
Haudelsregistereinträge.

Q .259 . Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betr .
In daS Handelsregister wurde ein¬

getragen :
1 . Zum Firmenregister :

rr. Zu O .Z . 328 Bd . I . das Erlö¬
schen der Firma „ Fridrich Aal
Sohn " dahier .
Zu O .Z . 433 Bd .
schm der Firma
Meeß " dahier .
Zu O . Z . 731 Bd .
schm der Firma ,
reich " dahier .
Zu O .Z . 762 Bd . I . daS Erlö¬
schen der Firma „ Isidor By -
tinski " dahier .
Nachdem die unter O .Z . 164 Bd . I .
des Gesellschastsregisters einge¬
tragene offene Handelsgesellschaft
„ A . Bielefeld ' s Hofbuch¬
handlung " dahier sich durch dm
unterm 1 . Juli 1882 erfolgten
Austritt deS Theilbabers Herrn
Josef Bielefeld , Hofbuchhänd¬
ler vou hier , aufgelöst hat , so
wurde die genannte Firma mit
dem jetzigen Alleininhaber Herrn
Gustav Liebermann . Buch¬
händler von hier , in das Einzel -
firmmregister O .Z . 84 Bd . l «.
übertragen .
Unter OL . 85 Bd . II . die Firma
„ I . T . Weber " dahier ; Inha¬
ber : Herr Josef Thomas We¬
ber . Kaufmann , wohnhaft in
Bruchsal .
Unter O . Z . 86 Bd . II . die Firma
„ Ernst Denny " dahier ; Inha¬
ber : Hr . Ernst Julius Denny .
Kaufmann , wohnhaft dahier . —
Ehevertrag desselben mit Katha¬
rina Luise Fuchs von Neustadt ,
cl. (I. daselbst. 23 . Juni 1882, wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
dm Einwurf von je 25 M . so¬
wie auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist .
Unter O Z . 87 Bd . H. die Firma
„ Leopold Lautcnfchlä g er " da¬
hier ; Inhaber : Herr Leopold
Lautenschläger , Posamentier
vou hier .
Unter O .Z . 88 Bd . II . die Firma
„ Albert Ettlingcr " dahier ; In¬
haber : Herr Albert Ettlingcr ,
Kaufmann , wohnhaft allda .
Unter O Z . b9 Bd . H. die Firma
„ I . P . Burkhardt " dahier ; In

k.

I .

Haber : Herr Johann Peter
Burthardt , Kaufmann , wohn¬
haft allda .

I. Unter O .Z . 90 Bd . I >. die Firma
„ Otto Wettlin , vorm . Ru¬
dolf Meeß " dahier : Inhaber :
Herr Otto Wettlin , Kauf¬
mann , wohnhaft allda . — Ehe¬
vertrag desselben mit Luise Stu -
bach von hier , ä . ck. daselbst . 4.
August 1882 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf dm Einwurf von
ic 50 M . beschränkt ist.

II . Zum GesrllschaftSregister :
». Zu O . Z. 12 Bd . II - — Firma

„Baumüller L Cie ." dahier — :
Die Gesellschaft hat sich mit dem
30 . Juli 1882 aufgelöst ,

b . AuS dem Einzrlfirmmregister O .Z .
398 Bd . 1 . wurde die Firma
^ Viktor Merkte " dahier in das
Ges ellschaftSrrgister O .Z .28Bd .II .
übertragen , nachdem sich unter
dieser Firma mit dem 1 . August
1882 dahier eine offene Handels
gesellschaft gebildet hat . bestehend
auS dem seitherigen Firmeninha
der Herrn BiktorMerkle , Kauf
mann von hier , und dem hinzu
getretenen Herrn Emil Merkte ,
Kaufmann von da ; Jeder hat
volles Vertretungsrecht . — Ehe¬
vertrag des Letztgenannten mit
Therese Kautt von hier , ck. ä . da¬
selbst , 7. Juli 1882 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 100 M - sowie auf
die Errungenschaft beschränkt ist.

KI . Zum GenossenschaftS -
rcgister :

und zwar zu O .Z . 9 — Firma
»HagSfelder Spar - « . Dar -
lehenscassenverein " zuHags -
feld — : An Stelle deS durch Tod
auSgeschiedmen Werkführers Hm .
Jakob Friedrich Gierich von
HagSfcld , wurde Herr Ludwig
Ott , Werkschreiber von da , zum
Vorstandsmitglied (Beisitzer ) be¬
stellt .

Karlsruhe , dm 31 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Os er .
Zwaagsversteigenluzm .

O .254 . 1. Durlach .

I . Liegenschafts Ber -
steigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden

Mittwoch den 4. Oktober 1882 ,
. Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Kleinsteinbach die
dem Kronmwirth Karl Vetter dort
gehörigen Liegenschaften :

1 .
a . ein einstöck . Wohnhaus mit

2 gewölbten Kellern ,
5 . ei» einstöck . Wohnhaus mit

Stall , zweistöckig. Scheuer ,
doppelter Stallung und 4
Schweinställen :

o. ein zweistöck. Nebengebäude
mit gewölbtem Keller und
Eiskeller ,

ä . 15 Rth . Kochgartm und
s . 10 Rih . Grasgarten dabei ;

das Ganze an der Land¬
straße gelegen und tax . zu 10,000

2.
4 Aecker (in den 12 Mor¬

gen , Pfeifmäckern , Mehl -
öckeru ) zus. tax . . . . . 605

3 .
3 Wiesen (in den Brun -

nmwiescn , Hofäckern , Elleu -
bogenwiesen ), tax . . . . 650

Summa 11,255
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der Zuschlag sogleich erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr geboten
Wird.

Durlach , den 4 . September 1882 .
Schultheis ,
Großh . Notar .

Q2S3 . Karlsruhe .

II . BersteigeriurgsÄn -
kündigung .

_ Am
Donnerstag dem 21 . Scptbr . l - I . ,

Nachmittags 2 ' /r Uhr ,
wird das dm Ingenieur Friedrich Wil¬
helm Ehret Eheleuten dahier zuge¬
hörige :

in der Schillerstcaße dahier unter
Nr . 11 . einerseits neben der Firma
Reiß uud Richard , anderseits
neben Schreiner Thomas Essig
gelegene dreistöckige Wohnhaus ,
sammt aller liegmschaftlicher Zu -

gehvrde , einschließlich deS Grund
und Bodens ,

taxirt zu . . . 24,000 ^
im Kommissionszimmer deS
Rathhauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end-

giltige Zuschlag auf das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungswerte bleiben
würde . . „

Der vom Zuschlagstage an mit 5
verzinsliche Steigerungserlös ist zu
baar und der Rest in drei gleichen Jah¬
resterminen 1883,1884 u . 1885 zahlbar .

Die näheren Bersteigerungsbedingun -

gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer . Kaiserstraße Nr . 123
dahier , eingesehm werden .

Karlsruhe , dm 27 . August 1882 .
Der VollstreckungSbeamte :

Großh . Notar
Ott .

Beilage .)
VerlagDruck

Confection .
Ich eröffne anmit auf untenstehende

Waarmloose Snmmisfio « , nach Pro¬
zenten de- Anschlags .

Angebote sind schriftlich und ver¬
schlossen bis 24 September d . I .
anher zu machen .

SummissionSeröffnung SS . Sep¬
tember d . I . , Bormittags s Uhr ,
auf meiner Kanzlei .

Waarmvcrzeichniffe stehen gegen 10-
Pfg .- Marke zur Verfügung .

Abthlg . 1 . Buckskin. Double rc. 527
II . Hofeuzmge . . . . 364

III . Möbelstoffe . . . 144
IV . Biber , Lama rc. . . 124
V . Flanelle . . . . 294

vi . Damenklriderstoffe . 1583
vn . Sammt . 347

Vlli . Schürze« . . . . 137
ix . Weiße Hemden . . 133

x . Drell und Leinwand 533
XI . Barchent . . . . 340

xn . Bodrulänfer . . . 254
XIII . Teppiche . . . . 93
xiv . Unterhemden . . . 490
XV . Damenkonfektion . 780

xvi . Herrenkonfektion . 2207
XVII . Wollwaarea . . . 389

XVlil . Foulards , Shwals ,
Schuhe rc. . . . 496

Stockach , dm 25 . August 1882.
Der Konkursverwalter :

K . Basler , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung «
Q2S6 . Sekt . lila . J .Nr . 1253 900.

Freiburg . Die nachbenaunten Mili -
tärprrsonm , nämlich :

1 . der Füsilier Ignaz Schmidt aus
Hartheim , Amt Staufen ,

vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 ;

2 . der Musketier Christian Zepf
aus Rheinau in der Schweiz ,

3 . der Musketier Johann Arthur
Emanuel E g gl er auS Radolfzell ,

a<1 2 - 3 vom 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 114 ;

4 . der Dispositionsurlauber Grena¬
dier Ferdinand Deck von Zell -
Weierbach , Amt Offenburg ,

auS dem Bezirk des I . Batail¬
lons (Freiburg ) 5 . Badischen Land¬
wehr Regiments Nr . 113 ;

5 . der Dispositionsurlauber Grena¬
dier Ferdinand Dietsche vou
Geschwend , Amt Schönau ,

aus dem Bezirk des II . Batail¬
lons ( Lörrach ) 5 . Badischen Land -
wehr -RegimmtS Nr . 113 ;

6 . der Dispositionsurlauber Mus¬
ketier Jakob Schupp von Thm -
gmstadt , Amt Engen ,

aus dem Bezirke des 1l . Ba¬
taillons (Stockach ) 6 . Bad . Land ^
wehr - Regimeuts Nr . 114,

werden hiermit zu dem
auf den 2 . Januar 1883,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen MilitäcgerichtslSkal anbe -
raumtm Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladm , daß sie im Falle
des Ausbleibens iu colltuwsoiam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark verur -
theilt werden werden .

Freiburg , dm 3 . September 1882 .
Königliches Gericht der 29 . Division .

Q .2S7. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .
Giltigkeit vom 10. SeptemberMit

P .849 . 2 . Stockach .
Korckrrs

Joseph Faller L Lomp., Stockach.
Summission

auf Manukaktur uns ) E „ Lklangm für die Artikel „Anilin
1414144 unv abfallsäure und Kammcrfäure " in Wa

genladungm,von mindestens I0,0MK »
oder bei Zahlung der Fracht für dieses
Z -w-cht ab den Stationen Käferthak
(Woblgelcgm ) und Waldbof der Hessi-
schm LudwigSbah « nach Konstanz ,
Schaffhausen , Smgm und Waldshnt
ermäßigte Tarifsätze zur Einführung .
Nähere Auskunft crtheilen die genann¬
ten Stationen .

Karlsruhe , den 4 . September 1882 .
General - Direktion .

O .260 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die in dem Reexpeditionstarife für
dm Transport roher Baumwolle ab
te Uärr « bezw . Amanweiler Grenze Mid
Altmünsterol Grenze nach südbadische»
Stationen (vom 15 . Febr . l - I .) vorge¬
sehenen Frachtsätze Amanweiler Grmze -
Hoheokrähen sind mit Wirkung vom 30.
v . M . an aus 17 . 73 Frs . für die t bei
Ladungen Von 5000 üx und 17,13 FrS .
für die t bei Ladungen von 10000 Icg
herabgesetzt worden .

Karlsruhe , den 5 . September 1882.
General -Direktion ._

Ü .261 . AarlsruHe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirksamkeit treten die
im Theil HI deS Deutsch - Italienischen
Gütertarifs der Gotthard -Route unter
AuSnahmetarif Nr . 19 für Metalle und
metallurgische Erzeugnisse enthaltenen
Schnitttaxm für die Strecken nördlich
von Chiaffo als Taxen für Locarno »
Station der Gotthardbahn , mit Be¬
schränkung auf solche Eisen - rc. Sen¬
dungen in Kraft , welche nach weiter -
gelegenen Uferstationm des LangmseeS
bestimmt sind .

Die Beförderung dieser Sendungen
vom Bahnhof zum See in Locarno
wird von der Gotthardbahu unentgelt¬
lich bewirkt .

Karlsruhe , den 5 . September 1882 .

_ General -Direktion .
Q252 . 1 . Nr . 3294 . Freiburg .

Verm . Bekanntmachungen .

Straßenbau - Arbeiten .
Q .255 . 1 . Die Großh . Wasser - und

Straßenbau - Inspektion Lörrach ver¬
weigert Namens der Gemeinde nach-
iehmde Arbeiten zur Herstellung der

Straße von Gersbach ins Wiesmthal
Mittwoch den 13 . d . M «, Vormit¬
tags ia Uhr , auf der Baustelle loos -
weise :

Abth . I durch dm Ort Gersbach :
Loos Nr . 1 - Erd - und Fahrbahnarbeit

im Anschlag von . . . . 4279
Loos Nr . 2 . Maurer - und Steinhauer -

arbeiten zu Dohlen und Stützmauern
im Anschlag von . . . . 1261

Loos Nr . 3 . Beifuhr von Cemenlröhrm
von Station Fahrnau . . 195
Die Straße ist profilirt . Uns un¬

bekannte Uebernehmer haben Zeugnisse
über Vermögen und Leistungsfähigkeit
vorzulegen - _ _ _ —"

P .945 . Buchen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Helmstheim , Kndach u . Hettmgen -
beuer « sind aufgestellt und werden
dieselben in Folge höherer Ermächtigung
gemäß Artikel >2 der landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
6 . September l . I . an auf die Dauer
von 2 Monaten , u . zwar für Helmst¬
heim und Kudach in dem Rathhause
zu Altheim , für Hettingeubeuern
m dem dortigen Ratbszimmer zur Ein¬
sicht der betheiligten Grundeigmthümer
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften u . ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzubringm .

Buchm , den 3 . Seviember 1882.
Weber , Bezirksgeometer .

Bekanntmachung .
Die Wiedervesetzung der

bei
iu

esetzung
Stelle deS Verwalter -
der Kreis -Pflegeaustalt
Frciburg betr .

Die Stelle des Verwalters bei der
hiesigen Kreis -Pflegeaustalt ist erledigt
und soll bis 1 . Oktober d . I . mit
einem rechnungsverständigen Manne
wieder besetzt werden ; Bewerber , die
schon in einer ähnlichen Anstalt be¬
schäftigt warm , werden bevorzugt .

DaS Einkommen besteht in 1700
fixem JahreSgehalt , freier Familien¬
wohnung . Holz und Licht, wogegen der
Betreffende eine Kaution von ^ 2000
zu leisten hat .

Die Bewerber werden eingeladeu ,
ihre deßfallfigen Gesuche mit Zeug »
Mm belegt binnen 14 Tagen bei
uns einzureichm .

Freiburg , den 2 . September 1882.
Der KreiSartsfchuß .

Q .52 . 2 . Wertheim .

rin »
i » -» r ^ Versteigerung .

Auf Antrag der Betheiligten wird
aus dem Nachlasse des verstorbenen
ledigen Kaufmanns Leonhard Gräb -
ner von hier bis
Mittwoch den 13 . September l . I . ,

früh 9 Ubr .
im Rathhause dahier öffentlich zu Ei -
gmthum versteigert :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Nebenbau uud Hof in der Main¬
straße Nr . 170 , neben Philipp
Abraham Stcindecker und PH .
Keller , Hofküfer ,

tax . 17,000
Der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬

schlag geboten wird .
In diesem Wohnhause wurde schon

seit mehr denn 80 Jahren ein Kolonial -
und Spezereiwaaren -Geschäft betrieben .
Dasselbe liegt in einer der belebteste»
Straßen Wertheims und würde sich
guck zum Betriebe eines jeden anderen
Geschäftes eignen -

Der Kaufschilling muß hälftig baar
und hälftig in 3 verzinslichen Jahres¬
zielern gezahlt werden .

Die näheren Steigerungsbedinaungen
können jederzeit auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten eingesehen
werden .

Wertheim , den 10 . August 1882 .
Der Großh . Notar :

G . Jan ._
P . 947 . 1 . Villiugen . Bei dem

Unterzeichneten kann ein zuverlässiger

Notariatsgehilfe ,
der selbständig zu arbeiten versteht und
insbesondere im Vollstreckungswescn
vollständig bewandert ist, weaen Plötz¬
licher Erkrankung deS bisherigen Ge -
hilfm sofort tilltreten .

Villmgm , den 3 . September 1882 .
O . Deybach , Gr . Nolar «
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